
 

    

 

Unsere Kinderschwimmkurse 
 

Was Eltern wissen sollten: 

Oft wollen Kinder bei der ersten Kursstunde nicht mitmachen. Man sollte dann als Elternteil und 
als Lehrkraft den Kindern die Möglichkeit geben, erst einmal nur zuzuschauen. 

Die Kinder möchten zunächst einmal aus einer sicheren Entfernung sehen, was da auf sie zu-
kommt. Die Umgebung, der Schwimmlehrer, die ganze Situation begegnet ihnen zum ersten Mal 
in ihrem Leben. Da ist es unter Umständen schon aufregend genug mit der Mama oder dem Papa 
nur am Beckenrand zu sitzen und als Zuschauer dabei zu sein. 

In der nächsten Stunde ist es dann meist nur noch ein kleiner Schritt vom Beckenrand ins Wasser. 

 

Vor und nach dem Schwimmkurs 

Damit die Kursstunde möglichst ohne Unterbrechung durchgeführt werden kann, sollte der Toi-
lettenbesuch vor dem Unterricht eine feste Gewohnheit sein. 

Wenn der Unterricht während der öffentlichen Badezeit stattfindet, können Sie nach einer aus-
reichenden Aufwärmphase noch etwas länger bleiben, um mit Ihrem Kind im Wasser zu spielen. 
Nichts wird Ihrem Kind mehr Spaß machen und es für die nächsten Lernschritte motivieren. Ge-
rade die etwas ängstlichen Kinder werden davon enorm profitieren. 

Nach dem Schwimmunterricht ist es für die Regulation der Körpertemperatur wesentlich sinnvol-
ler Anorak, Mützen und Handschuhe erst im kühleren Vorraum oder sogar erst im Freien anzuzie-
hen. 

Unterstützend zum wöchentlichen Schwimmunterricht empfehlen wir einen zusätzlichen Hallen-
badbesuch 1x die Woche. Vielleicht können Sie als feste Gewohnheit einen Badetag für die ganze 
Familie einführen. Die Kinder freuen sich, wenn alle zusammen etwas unternehmen. Dies ist eine 
ideale Voraussetzung, um Ihr Kind auf natürliche Weise an das Wasser zu gewöhnen, Ängste zu 
verringern und die Gesundheit der ganzen Familie zu fördern. 

 

 

 

 



 

    

 

Übung macht den Meister 

Für das Erlernen des relativ anspruchsvollen Bewegungsablaufs des Brustschwimmens ist es von 
ganz entscheidender Bedeutung, dass kontinuierlich geübt wird. 

Die Koordination der Arm- und Beinbewegung stellt für Kinder eine große Herausforderung an 
ihre motorischen Fähigkeiten dar. Die Anforderungen sind höher als beispielsweise bei den Be-
wegungsabläufen des Fahrradfahrens oder Skilaufens. 

Bei aller Pädagogik und Psychologie sollte deshalb nicht vergessen werden, dass das Erlernen ei-
nes neuen Bewegungsablaufes durch Üben und Wiederholung geschieht. Aus diesem Grund ist 
eine regelmäßige Teilnahme am Unterricht dringend erforderlich sowie das Üben außerhalb des 
wöchentlichen Unterrichts empfehlenswert. 

 

Hinweis zum Delfin- und Seepferdchen-Abzeichen 

Im Laufe des Schwimmkurses kann Ihr Kind das Delfin- bzw. Seepferdchen-Abzeichen erhalten, 
wenn es die dafür notwendigen Anforderungen erfüllt. 

Kinder, die gerade erst ihr Abzeichen erhalten haben, sind aber meist noch keine „sattelfesten“ 
Schwimmer. Plötzlich auftretende Ereignisse wie z.B. eine vom Beckenrand reinspringende Per-
son können sie schnell verunsichern und in Panik geraten lassen. In der Folge kann es sein, dass 
sie ihre Schwimmfähigkeiten „vergessen“ und in eine Notsituation kommen. 

Aus diesem Grund raten wir Ihnen eindringlich, Ihr Kind nach Erhalt dieser Abzeichen nicht unbe-
aufsichtigt ins tiefe Wasser gehen zu lassen und die Schwimmfähigkeiten Ihres Kindes im See-
pferdchen-Kurs bzw. im Schwimmclub zu festigen und weiter auszubauen. 


